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Fahrplan 2023 – frühzeitige Beteiligung der Fahrgäste gestartet!Fahrplan 2023 – frühzeitige Beteiligung der Fahrgäste gestartet!
Bei der Planung der Fahrpläne für den Nah-
verkehr auf der Schiene im Norden von 
Rheinland-Pfalz möchte der SPNV-Nord die 
Bedürfnisse und Meinungen der Fahrgäste 
berücksichtigen. 
Deshalb hat der Zweckverband eine Um-
frage gestartet und möchte wissen, wie das 
Angebot im Schienennahverkehr bei den 
Fahrgästen ankommt und was in Zukunft 
verbessert werden könnte. 

Von daher hat der SPNV-Nord im letz-
ten Frühjahr erstmalig eine direkte Fahr-
gast-Beteiligung auf seiner Website an-
geboten. 
Wegen der sehr guten Erfahrungen da-
mit ruft er jetzt zu einer Beteiligung am 
Schienenfahrplan für 2023 auf.
Alle interessierten Fahrgäste sind herzlich 
eingeladen, sich die aktuellen Schienenfahr-
pläne auf der Website www.spnv-nord.de 

genauer anzuschauen und ihre Vorschläge 
und Anregungen über das Kontaktformular 
bis zum 28. Februar 2022 mitzuteilen.
Die Verbesserungsvorschläge der Fahrgäste 
zum Schienenfahrplan sollen bei den weite-
ren Planungen für 2023 so weit wie möglich 
berücksichtigt werden. In jedem Fall sind 
die Kundenwünsche von großem Interesse 
für den SPNV-Nord, auch im Hinblick auf 
längerfristige Planungen.

Für Gewalt gibt es viele GründeFür Gewalt gibt es viele Gründe

Runder Tisch  Runder Tisch  
Rhein-Westerwald Rhein-Westerwald 
veröffentlicht Aus- veröffentlicht Aus- 
wertungsbroschüre wertungsbroschüre 
zu Gewaltmoti-zu Gewaltmoti-
vationenvationen

Die Bandbreite der Gewalt-
taten ist ebenso vielfältig wie 
die Gründe, warum Men-
schen zuschlagen. Mal lockt 
das neue Handy, mal provo-
ziert der Blick, mal findet die 

grenzenlose Wut ein beliebiges Opfer. 
Die verschiedenen Motivationen kennt die 
Fachwelt aus dem Umgang mit delinquen-
ten Jugendlichen, aber auch die Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen stellt diesbe-
züglich keine Ausnahme dar. Der Runde 
Tisch Rhein-Westerwald im Rahmen des 
Rheinland-Pfälzischen Interventionsprojek-
tes gegen Gewalt in engen sozialen Bezie-
hungen hat die unterschiedlichen Gewalt-
motivationen zum Thema seiner jährlichen 
Fachtagung gemacht. 
Der Auswertungsreader ist nun mit dem 
Vortrag von Winnie Plha, Projektmanage-
rin in der Denkzeit-Gesellschaft e.V. Ber-
lin, erschienen. Die Denkzeit-Gesellschaft 
entwickelt und evaluiert unter der Leitung 
von Prof. Rebecca Friedmann seit über 15 
Jahren psychodynamisch fundierte, päd-
agogische Programme gegen Gewalt und 
Delinquenz. Bundesweit wendet die Denk-
zeit-Gesellschaft diese an und bildet Fach-
kräfte zu unterschiedlichen Themen weiter. 
Frau Plha arbeitet zudem als Dozentin an 
der Medical School Berlin – Hochschule für 
Gesundheit und Medizin.
Die Broschüre mit dem Vortrag ist bei Be-
ate Ullwer, Gleichstellungsbeauftragte des 
Westerwaldkreises (Tel.: 02602/124-606, 
gleichstellungsstelle@westerwaldkreis.de) 
erhältlich.




